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spmzs von Cap Y or k in Australien; Dules Reinhardti, Datnia fas­
ciata, Pomacentrus unifasciatus, Glyphidodon australis, Hemiramphus 
Kreftii von Port J ackson bei Sidney; Corvina Gilli, Xiphoramphus 
oligolepis aus dem La Plata-Strome, endlich Gobius Poeyi, Clinus 
nigripinnis, Plat,yglossus Poeyi, Eques pulr:her und Rhypticus nigro­
maculatus von Westindien und Surinam. 

Das w. M. Herr Prof. A. W i n c k l e r  legt eine Abhandlung 
vor, betitelt: D e r  Re s t  d e r  Tayl o r's chen Reihe, worin 
gezeigt wird , dass alle bisher bekannten Formen dieses Restes 
nur als erste Näherungen betrachtet werden können und einer 
grösseren Präcisirung f ähig sind. Es wird insbesondere, und zwar 
auf verschiedenen Wegen 1 der Satz bewiesen, dass in der Ent­
wickelung 
f + ) _ j ( ·) . 1 ( ) 

hn-1 j {n-1) hn (x h -- :z. + hf .x + . . + (n-l)l (:�:) + n! u 
der Factor u, wenn ltj�:;l) undf ��+2lvonz=xbisx+

n
� l 

e ntge g e n g e s e tzt e Ze i che n behalten, die Form 
u=f(n) (x+�) n+l 

und dass wenn hj (n +I) von z = x bis .x + h mit f (n + Z) von ' 00 00 
z = x bis x + 11� 1 beständig das g l e iche Zei che n behalten, 
die Form 

u = f(n) (x + 
h 

) En + 1 
hat. Eine geometrische Darstellung der Restausdrücke bildet den 
Schluss der Abhandlung. 

Das w. M. Herr Prof. Re d t e n b a c he r  hält einen Vortrag 
über das fette Maisöl, welches Herr A l l em a n n  in sdnem La­
boratorium untersucht hat, welches ausser Glycerin, der Oel- und 
Palmitinsäure wie im Olivenöl, auch noch Stearinsäure enthält. 

Herr Professor Re d t e n b a c h e r  legt ferner die Resultate 
der chemischen Analyse der Mineralquelle von Sauerbrunn bei 
Wiener Neustadt vor, welche in seinem Laboratorium von Herrn 
Dr. Re iner ausgeführt wurde. 
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Die QueUe ist ein alkalischer erdiger Säuerling und enthält 
m I 0.000 Theilen : 

Bestandtheile in 10.000 Theile Wasser 
Schwefelsaures Kali . . . . . . . . . . . . . . . . . 0·572, 

" " Natron... . . • . . . . . . . . . 3·874, 

Chlor-Natrium . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 0·766, 
Chlor-Lithium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . o·oo72, 

Kohlensaures Natron . . . . . . . . . . • . . . . . 0·190, 

" Kalk . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5·117, 

" Magnesia . . . . . . . . . . . . . . 4•843, 

" Eisenoxydul ............ 0·124, 

" 1\fanganoxydul . . . . . . . . • . Spuren, 
Phosphorsäure und Thonerde . . . . . . . . . o·oss, 
Kieselsäure . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0·348, 
Organische Substanz. . . . . . . . . . . . . . . . . 0·600, 
Kohlensäure, halbgebunden . . . . . . . . . . 4·914, 

" frei . . . . .. . .. . .. . .. . .. . 19·552, 

Summe der fixen Bestandtheile: 
gefunden 15·907, 

berechnet 16·49 1. 

Das w. 1\f. Prof. B r ü c k e  legt eine Arbeit des Herrn Dr. 
Cz e r n y  "über Blendung der Netzhaut durch Sonnenlicht" vor. 

Herr Dr. C z e r ny weist nach, dass durch die Blendung 
wesentliche materielle Veränderungen in der Netzhaut und in der 
Chorioidea hervorgebracht werden. Dieselben bestehen bei star­
ker Blendung in erster Reihe in Coagulationsprocessen, denen 
dann weitere Erscheinungen, Entzündung und Extravasationen, 
endlich Atrophie nachfolgen. Aber auch bei geringeren Graden 
der Blendung treten ähnliche Veränderungen, nur in geringeren 
Graden auf. Die erste Ursache aller dieser Veränderungen ist 
die Temperaturerhöhung an der Grenze von Chorioidea und 
Retina. 

Ausserdem legt Prof. B r ü c k e eine Arbeit des Herrn Dr. 
Woldemar Bax t  aus Patersburg "über die physiologische Wir­
kung einiger Opiumalkaloide" vor. 

Thebain wirkt dem Strychnin ähnlich, Tetanus erzeugend, 
Papaverin betäubend, Sopor erzeugend, Phosphyroxin wirkt in 
kleine!l Dosen betäubend, in grossen erzeugt es Tetanus. Die V er-
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